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Lagequalitäten
räumliche Oualitäten

a rchitektu rhistorische Oual itäten

3001 Bem
Zürich

Ort

o besucht, nicht
o Hinweis Streu

aufgenommen
siedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und råumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Bedeut-er¡defbnde i¡n AttÍsholzÌ^tald rlnd in der Schælerunatt bezeugen, dass die Ge-
ger¡d vox Flurentt¡al schcn ln rörnlsctrer Zeit besiedetË war. 1411 kan der Ort mÍt.
der He¡rschaft BaIm dr-lrctr l€uf an Solcrthu¡rr. Fiir díe neugeschaffene Vogrtei wur-
de bald der NanÉ Flì-ûrenthaL tjblÍch, nicht zuletzt deshalb, weÍl die ar¡denen ort-
sctìaft€n aIle bÍs 1695 - als Günsbery selbståindige Kirctrgønajnde wr¡nie - zu d,iesgn
OrE pfarrgenössig v',aren. Nach elnqn Bíldensturn in der Refornratfcnszeít rm¡rde 1533
wieder der kathollsqtre C¡ottesdÍenst eÍngefährt. Die 1513 erbaute pfa¡rkjrct¡e St.
Peter trrd PauI (E 0.0.L) wr¡rde 1918 r¡erlängert wrd nft ejnern llrrm versetren (siehe
IQS)_¡ Díe rrut einer holren Fríedhofsnauen r.ungeberre Kirche trohnt über der alten
síed'lung (G 1) an der Flanke ei.nes r:nr¡er.t¡auÉen, steil abfallenden Hanges (u-zo r).

Bis zur lvlltte des 19. Jahrhr¡nderts llaren Lar¡dr¡j::tschåft r¡rd Fischerei die w:lctrtígs-
ten BesctriíftiwngsniglÍchkefÈen ín Fh¡renttnl. DÍe alte, etrsnals båiuerliclre Sied-
ltng íst auf der Erstausgabe der Síegfrfedkarte vcn 1882/83 schm irn eingegrenzten
tlnfang aþebíldeÈ. Ðer gnrössene Teíl der Altbebauurg íst noctr r¡orhardent 

-Anr 
aÍe

Regicn des JurasädfuÉses tlpísche "Dreisåissent¡åiusêirr'¡ t'DbeÍ neben den zuieigeschos-
sigen, ver¡rrtzten hlohnteilen die OekcnanuleteÍle, wie im 19. Jahrhr¡ndert üblich ge
r,,,orden' bnetÈen¡erschal't sj¡d. Einige erst un die Jatrhrndertr¡¡ende oder sograr zu
Begi¡n des 20. JahrhJnderts erbaute Höfe faIlen aufgorurd ilrrer Dactrform, neist nrit
Oærgiebeln' bescnders auf. Dfe Bebaur-urg íst ln der Ebene recht tocker r¡rd ureinr-
heitlich angeednet. Etnzíg gêgen osten bilden eÍn paar Bauernl¡liusen entlang einern
gebogenen Strässchen eíne regelnrässige Reilre (1.0.5). Ieíder wr¡rden an viel-en der
neÍst, ttngenutztør lföfe kLeine Ànbauten angebnactrt, welche aufgnrnd íìrer moderner¡
Gestalb¡¡g urd des oftmals hellen Anstrictres einen Gegensatz zur Altbebaurng bílder¡(I.0.3). AudI einige Zvrlschenberefche r¡nd. VoryIäÈze wurden urgestaltet, rarcdr.urch

t.

Oualifikation
Vergleichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

!Dorf
o Weiler

o Spezialfall

zusätzliche Oualitäten
Bewcrtung des Ortsbildes im regionalen Verglcich

Zwei frühen getrennte OrtsteÍIe, ej¡r elremaliges Bauern- r¡rd Ffscherdorf rr¡d eln
Etap¡tenort an einen alten Landstrasse, sind heute zu ei¡er ausgedehnten Siedlurg,
einern hioh¡ræÈ chne bedeutendes Geiq¡erbe, zusan:ilEngrg.achsen.

Aufg]ît]nd der weltgehenden Verbauurg der w"ichtigsten Nallrngebr-trgen r¡rd der e'<po-
nierten HÊinge besítzt das ortsbild, lvelctres auf der li¡lken AareseÍte am Ranðder
Flusseber¡e sj-ü¡íert íst, gesatÈhaft }ceine besqrderen Lagqualitaiten nphr.
!Íåihrend' die locker und unzusa¡nrerúrgngend angeomlnete Bebauung des ehemaligen Bagern-
urrd Fisctredorfes kejne besorderen rär¡nlicher¡ Qualit¿it€n aufrrreist, ist bejm elre-
raligen Eta¡panort dÍe rnarlcante Frort der langgeàogenen, traufstehdi.g geneihten Be-
bautng beact¡t-er¡$ô¡ert
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Siedlungsentw¡cklung (Fortsetzu ng)

das ehernals båiuerllche Erscheinr¡ngsbild stark beeintiächtj.gt v¡orlen ist. Vis à vis
der Kirct¡e lÍegt der besterhaltenste und stattlichste Bau, der Egg-Hof (E f.0.4) ,nit, henschaftllchen Råirmen.

Am steilen Bord (U-Zo I), lvrelches r¡cr¡ der Aareebene hl¡¡auf zu einer Tenasse fährt
(U-Zo Vl) , IÍegen r¡enstreuÈ eln paår alte BauerntrÊiuser (G 2) . Es trandelt sÍch r¡n
reist noch guterhaltene, nr.rr tellweíse r.rngenutzte "Eeisåisser¡Lråiuser" aus dem Ðrde
des 18. oder denr.Anfang des 19. Jahrhrnderts. Arrch ejn Hoctrstrrdhaus Íst dannter
(2.0.9). Leider si¡rd dÍe r¡eít ausejnander liegenden Höfe nach ejnen neuen Llnien-
fährung der Strassen katun rrehr ín iårem zusaûrentrang enlebbar. - Seit einigen Jahr-
zehnter¡ Íst an östlÍct¡en Tell- des llanges eÍne ausgedetnrte Einfani.Iíenhauszone ent-
standen (U-Zo V).
Zw:lschen KiÍcr¡e rnd Egg-Hof führt eine schrnale, nicf¡t ausgebaute Strasse, entlang
der sich in loser Folge ein pâår, oftmals stattliche Höfe reihen (o.o.2r + 22),
hinauf a¡r 500 lleter enùfernten gj¡mùindr¡rg in dÍe l(antcnsstrasse, $io die z¡r¡eite
alte Sied.Iurg, "Net¡ltüs];l" (G 3) r lÍegt. Die nr:r auf der säd.Iictren Seíte der alten,
heute verlçgÈen Landstrasse gereíhten Bauten, welctre i¡n wesenLlíctren traufståirdig
angeor&tet sind., for:ren eÍne Jangçe?ggelre, narkante Frort, rârelche r¡crn rnverbauten
Hang gegen Hubersdorf zu (U-Ri VJII) hen betractrtet eine irçcniererde Silhouette
bÍldet. DÍe Bebauung dieses Qpisctren Eta¡penortes, vælche in den letzten ar¡ei-
hrndent Jahren nach urd. naclh entstanden ist, setzt sích aus den r¡rterschj.eôlictrsten
Bautlpen zusarnen. An den Àbzrrcigrrng zr¡n alten Dorf stetrt das beachtens,lrrerteste
Gebåiude, das ResÈar¡rant "NeuhäslÍ" (E 3.0.13). Der 1727 erbautersechsachsÍge Gast-
hof bildet mit dsn angebauten Bauernhaus aus der Biedenr.reierzeit, einen fangge-
streckten, guterhaltenen Kqrplo< (sÍetre IOS). Das andere Ende der langgezogenen
Baukette t¡¡:i¡d durch drei grterhaltene Dreisåissenhäuser aus dern Anfang des 19. Jahr-
htnrderEs gebildet (B 3..1) . Dâzr¡rísc*ren stel¡t der Bal¡ntrof des 1918 e¡öffneten Ueber-
Iandtrams ractr Niederbipp. Ieider liegt diese nrarl<ante Bebaur.urg heute eingezvdngt
znr¡:lschenkleinerenlÍohn- und Gewerbebautg¡ auf der anderen Strassenseíte r¡rd neuen,
grossen $tohnsíedlungen, welche gegen Süden anschlíes"er, (0.0.L7/LB) .

Neben den kategorisÍerten Erhaltr:ngszielen (sietre L- r¡nd Erläutertngsblatt) sollte
als speziel ler Erhalù¡rqshl¡lveis beact$€t !'¡ed,en, dass aLle Or:tsteíIe ricrr Flursr-
ta1 lô¡rch die Ï-ockerheit der Bebauung cf¡årakterísiert we¡:den. Deshalb sollten so-
r¡¡otrl dl.e Zwlschenbe¡reiclre r¡rd Frejrär¡¡re (U-Zo If) ¡ lvrelclre sích zvsÍschen die Altbe-
baurtg schíeben, a1s auch die angrenzenden Bereíche der lfrgebì-û1g nicht ¡¡¡eÍter mÍt
Einfarnilienlråiusern überbaut !,¡erden.

Oualifikation (Fo rtsetzung)

Da der C¡psstejL der Altbauten rmgenutzt r¡rd oftmals störend angebaut, die Zwísckrsr-
bereiche mit Neubauten aufgefäIlt, r¡rd die $tege neu verkräpft r¡¡orden sild, besÍtzt
dås Ortsbild als Garrzes keine bescnderen a¡¡chitekb¡rhístorisclren q:aHt¡iten Íehr.
Hingegen fíndet mær in der Ortschaft ejn paar stattlíc|¡e, oçcniente Bauten wr be-
sor¡derern Ï¡rteresse¡ dj-e sçråitgotisctr - barocke KÍrche, ejn Hof nr-i.È Lrenschaftlichen
RÊiunEn, sctri:le, an der Hauptstrasse, ein stattliches, langgestrecktes Gasthaus r¡rd
nocfi vollsÈeindlg rnassÍv erbaute Drelsåissentråiuser.

3.AZ 15232t2
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer

?-1

oc}E
.E ,Q
J- U'

q)

8,8 Ê(l)(E(o

lðõPa¡¡È. -C U'-co=
LÞ4

rfo<,sä
G

G

\t

B

Benen

, ung
Verstreute Bauernttåiuser am Hang
nanA¡eOaumg entl. Itrauptstrasse
Reihe \rorr DreisÊ¡ssenträusern,I8. /L9.

Unr¡erbauter Abhang obertnlb von G

Teilweise verbaute Nahungebung
Unverbauter WÍesenhang gegen
Ur¡r¡erbaute lfiesenebene zur Aare
Asgedehnte Eihfamilienhar:szone
Neue ausgedehnte Bauzone
Unr¡erbaute InlÍese östlich G 3
Unr¡erbauten WÍesentrang oberhalb G

Iockere Neubauzone vis ã vis G 3

I(attr.Klrctre 151j; Abgesetzter Hof
Trauf süíndÍgen O¡ergassenraum
Zræi. neue, unangepasste Anbauten
He¡rscfraftlÍcter Egg-Hof, 18.ilh.
I{ar¡€nte Reihr¡ng; ðaz¡¡r. neues EFH.

Restaurant. Væp1atz mÍt z;v¡eÍ
Neuerkle[ne EÍnfamilienhåiusen
Éosser llof mit Qr¡ergiebel, 19.,Jh.
Ivtrarlcanter llochstr.d + Dneisåi:ssenhof
Teilt¡. unEeOaute Ar¡ssiedlerhöfe
Nerrer Ïtfohnblock urd
Reihe stark ungebauter alter
Restan¡rant NeutiüslÍ, )fl 27, ætt.19.Jh.
Bahnhof mit VÊl¡rdach, ciica 1!118

Tf auf ståirdige Reihung
Neubauten geEenüben r¡on G 3
Neue dreigescfþssiEe üRrhnblöcke
Neue tfohnlclèicke i¡r un¡¡erbauter
Kiserei t¡nd $ft¡hnhaus, Me 19..1h.
Neues E'H urterhalb SGiserei
AussÍedlerhof und $Ichnhaus,E. 19. Jh.
G¡îosser, ståttlÍctrer Drei.såissenhof
Neuer, ausgelagerter F?iedfþf
Stattlicher Hof , RiegelkonstnrkÈíon
Netæs Sctrulhaus mit S¡nrtplatz
Aare mi.t urverbautem Uferstrei.fen
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Foto-Nummer

)9, - 2)
2-14
2 -7, -4

L9 .20.34.70.71
41 .61 -6?, -6a
20 67

(4a-44)

U-Zo
U'Zo
U-Ri
U-Ri
îl-Zo
îJ-Zo
tJ-Zo

U-Ri
U-ZO

V
VT
\rII
\iITTI
IX

0.0.r
r.0.2
1-0-3
1-0-4
1.0.5
t -0-6
0 ).7
0-0-8
2^O-C
2.0.10
2.0.11
o _ct 1)

o-o 16

0.0.2r
o î_))
o^o^2a
o-o-24

o-o-26

E

E

19'35
55,57
56
\4 -66

7T

68,69

E
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ï
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15.16;:

;,11

58 ,59 ,60
49

25,37 ,38
I¡IITTO

3.0 - 13
.0

3- r.15

I

2.3
s, tt

0-0-17
0.0. r8
3.0. 19
0-0-20

0.0.2

* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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Kt. Bez. Ge Film-Nummer
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